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Das Zertifikat zum 
„audit familiengerechte hochschule“
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Besondere Herausforderungen an Hochschulen

• familiengerechte Arbeits- und Studienbedingungen

• Professorinnen und Professoren haben Personalverant wortung

• Mangelnde Weisungsbefugnis in personalpolitischen F ragen

• Häufige Wechsel in der Zusammensetzung der Gremien
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Erfolgsfaktoren für familiengerechte Studien- und 
Arbeitsbedingungen

• Normative Ebene

- Verankerung des Themas in das Hochschulzielsystem

• Strategische Ebene

- Organisation

- Führung

- Informations- und Kommunikationspolitik

• Operative Ebene

- bedarfsgerechte Angebote

> Systematisches und strukturiertes Vorgehen bei der  Umsetzung!
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• Begutachtung vorhandener Maßnahmen zur Vereinbarkei t 
von Beruf und Familie

• Identifizierung von Stärken und Schwächen 
familienbewusster Personalmaßnahmen

• Ausbau und Optimierung der familienbewussten 
Personalpolitik 

• Realisierung hochschulspezifischer und 
bedarfsgerechter Lösungen

• Impulse für neue Handlungsstrategien
• Vernetzung familienbewusster Angebote 

• Verankerung des Familienbewusstseins in die Kultur der 
Hochschule

• Besseres Personalmarketing durch Zertifizierung

Was können Hochschulen von der Auditierung 
erwarten
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Die Maßnahmen werden systematisch entwickelt 
und auf den Hochschulalltag abgestimmt

Arbeitszeit

Arbeitsorganisation

Arbeitsort

Informations- und Kommunikationspolitik

Führungskompetenz 

Personalentwicklung 

Entgeltbestandteile und geldwerte Leistungen

Service für Familien

Studium und weitere wissenschaftliche Qualifizierun g
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Häufige Themen

• Arbeitszeit: kundenfreundliche Öffnungszeiten in Service-Einrichtungen für 
Studierende mit flexiblen Arbeitszeiten verbinden (Jahresarbeitszeit, 
Funktionszeiten)

• Arbeitsorganisation: Gremiensitzungen zu Zeiten, zu denen auch 
Teilzeitbeschäftigte teilnehmen können (Öffnungszeiten der 
Betreuungseinrichtungen)

• Arbeitsort: Alternierende Telearbeit in der Verwaltung und in wiss. 
Forschungsprojekten

• Personalentwicklung: 
Verwaltung: Erleichterung und Beschleunigung des beruflichen 
Wiedereinstiegs
Wissenschaft: Dual Career Service, Relocation-Service (auch für 
GastwissenschaftlerInnen); Abfederung MuSchu/Elternzeit in 
Forschungsprojekten durch zusätzliche wiss. Hilfskräfte
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Häufige Themen:

• Führungskompetenz: Sensibilisierung und Information (Leitbild, 
Führungsgrundsätze, kontinuierliche Thematisierung in den Gremien)

• Information und Kommunikation: systematische Kommunikation des 
Themas nach innen und außen (zusammenfassende Darstellung arbeits- und 
studienrechtlicher Rahmenbedingungen und von Service-Angeboten in 
Broschüre und/oder Internetseite; Lobby-Arbeit; Veranstaltungen)

• Service für Familien: bedarfsgerechter Ausbau des 
Kinderbetreuungsangebots; Verbesserung der Infrastruktur für das Mitbringen 
von Kindern; Eltern- bzw. Familien-Service-Büro; Information und Beratung 
bei pflegebedürftigen Angehörigen.

• Studium und wiss. Qualifizierung: Berücksichtigung von Elternschaft in 
Prüfungs- und Studienordnungen; Teilzeitstudium; Ausbau E-Learning;  
individuelle Studienverlaufsplanung; schwierig zu lösen: Zeitfenster für 
Lehrveranstaltungen; Konsekutivmodule; finanzielle Notlagen; Wohnen
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���� Jährliche Berichterstattung
kontinuierliche Dokumentation der Umsetzung

���� Re-Auditierung
Prüfung der Umsetzungsergebnisse und weitere Zieldefinition nach drei Jahren

���� Strategieworkshop
Klärung der Rahmenbedingungen

���� Zielvereinbarung
Bestätigung durch Unterschrift der Entscheidungsebene

���� Auditierungsworkshop
Ziele und Maßnahmen erarbeiten

���� Zertifikat

���� Bestätigung des Zertifikats

Der strukturierten Prozess sichert Effizienz 
und Nachhaltigkeit

���� …
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Wichtige Kennzahlen zum audit berufundfamilie

Das Netzwerk zertifizierter Arbeitgeber

• Über 900 Zertifikatsträger (Unternehmen, Institutionen, Hochschulen). 

• Insgesamt profitieren 1,3 Mio. Beschäftigte und 1,1 Mio. Studierende
vom audit

Auditierte Unternehmen

• 13 % der Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern

• 40 % der DAX-Unternehmen

Auditierte Hochschulen

• 30 % aller Hochschulen

• 57 % aller Hochschulen mit mehr als 10.000 Studierenden

Auditierte Institutionen

• Bundespräsidialamt

• Bundesregierung

• Landesregierungen in Hessen und Rheinland-Pfalz
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Öffentlichkeitswirksam: die Zertifikatsverleihung
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Verwendung des Zertifikats 
Beispiel: Internet-Startseite
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Verwendung des Zertifikats 
Beispiel: Beschreibung der Handlungsfelder
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Verwendung des Zertifikats
Beispiel: Flyer zum Herunterladen
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Verwendung des Zertifikats
Beispiel: Stellenausschreibungen
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Verwendung des Zertifikats
Beispiel: Hochschulsport
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Inhalte:

• Infobroschüre: Familienbewusstes Arbeiten 
und Lernen

• Infobroschüre: Familiennetz Bremen
und Bremerhaven 

• Info- und Vermittlungsservice

• Glückwunschkarte zur Familiengründung

• Infobroschüre: Solidaritätsfonds für studierende Eltern

• Absichtserklärung: Zeitweises Arbeiten von zu 
Hause im Falle familiärer Belange

• Infobroschüre: FLUMMI Eltern-Kinder-Initiative e.V. 

• Infobroschüre: SOCKE e.V. Kindergruppe der Hochschule Bremen

• Infobroschüre: ptp: psychologisch therapeutische Beratungsstelle 

• Infobroschüre: Auslandsstudium mit Kind

• Wegweiser: Still- und Wickelräume

• Infobroschüre: Pflegende Angehörige

• Infobroschüre: Studieren mit Kind an der Hochschule Bremen

Familienkiste Hochschule Bremen
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Familienkiste Universität Paderborn

Inhalte:

• Anschreiben und Glückwünsche
zur Geburt eines Kindes

• Infobroschüre: PUKI Paderborner 
Uni Kids Kinderkurzzeitbetreuung

• Infobroschüre: Eltern-Service-Büro

• Decke mit dem Logo der Universität

• Lätzchen mit dem Logo der 
Universität 
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Väter-Kalender der Universität Osnabrück
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Adventskalender
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„berufundfamilie-Akademie“
Netzwerktreffen und Weiterbildungsveranstaltungen
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• Thema: „Standortvorteil 
familiengerechte Hochschule“

• Autorin:
Prof. Dr. Uta Maier-Gräwe
Universität Giessen

• Veröffentlichung: 
als pdf-Datei unter
www.beruf-und-familie.de

Broschürenreihe „für die praxis“
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• Passgenaue Angebote

• Betriebswirtschaftlich sinnvoll

• Gesamte Hochschule eingebunden

• Verknüpft mit kommunalen Angeboten

• Nachhaltiger Prozess

• Familien bewusste Personalpolitik

Die Erfolgskomponenten des audit:
Hochschule, Beschäftigte und Studierende gewinnen!
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Leistung

Dialog

Kultur 

Dimensionen des Familienbewusstseins
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berufundfamilie

Friedrichstr. 34

60323 Frankfurt am Main

Telefon: 069.300388-310

Telefax: 069.300388-777

info@beruf-und-familie.de

gefördert von:


